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man jenem Worte gern geben möchte, die Deuſdie Zuſtändigkeiten formell vertheilt ſind. Zunächſt
ſtung, daß mit der „Coalition“ die freiſinnige bleibt die thatſächliche Entwickelung der Dinge
Partei gemeint ſei. Nach mancherlei Anzeichen abzuwarten.

allen Poſtanſtalken, Poſtboken, ſowie in der Expe ſpielen auch noch ganz andere Dinge hinter den Die Montagsſttzung des Abgeordneten
dilion entgegen genommen. Couliſſen; man ſteht die Sturmvögel ziehen hauſes war etwas ſtürmiſcher Natur. Die Ant

Inſerate finden bei der großen Juflage des Niemand weiß aber, was ſie bringen werden. wort des Kultusminiſters von Goßler auf die

Plattes die zweckenkſprechendſte Berbreitung. e len e e e daß die Re
S gierung die Aufhebung der Gehaltsſperre inWetterleuchten. Politiſche Ueberſicht. PoſenGneſen nicht beabſichtige und die Gründe

Die Abſicht des Fürſten Bismarck, ſich aus dafür nicht angeben wolle, erregte im Centrum
Der ferne Horizont wird hier und da durch dem preußiſchen Staatsminiſterium zurückzugiehen maßloſe Erbitterung. Ein Mitglied ballte die

gelen Schein erleuchtet. Iſt es der Vorbote und ſich auf das Amt des Reichskanzlers zu be Fauſt gegen den Miniſtertiſch und rief Das
eines ſchweren Gewitters, das drohend, zerſtörendſſchränken, iſt andauernd der Gegenſtand von Er- werden wir Euch gedenken Der betreffende Ab
über unſern Häuptern hinwegziehen wird der zrterungen. Die „Nordd. Allg. Ztg. bezeichneteſgeordnete entſchuldigte ſich zwar am Schluß, aber
wird das vernichtende Wetter in weitem Abſtand! am Sonntag die Mittheilung der „Poſt“ alsſdie Herren von Schorlemer und Windthorſt hatten
von uns vorüberziehen Oder iſt es nur einerichtig, wonach die Nachricht als „verfrüht, im vorher Reden gehalten, welche in parlamentarſſcher
Jänzende ganz ungefährliche Lichterſcheinung Einzelnen auch nicht überall thatſächlich begründet Form daſſelbe beſagten; Herr Windthorſt drohte
Noch kann es Niemand ſagen. zu ſein, im Ganzen aber manche Gründe derſmit Repreſſalien im Reichstag und forderte direct

So iſt es augenblicklich in der inneren Politik. Wahrſcheinlichkeit für ſich zu haben“ ſcheine. die Kurie auf, der Regierung gegenüber nicht
Der Mann, welcher unſere Politik regiert, hat Poſttiv feſtſtehend iſt nach den Jnformationenſnachzugeben. Wie lange dieſer Zorn anhält, das
dem Anſchein nach jetzt ganz beſonderes im Sinne. der N.Ztg., daß Fürſt Bismarck in der letzten wird ſich ja zeigen.
Er kommt nach Berlin und betheiligt ſich lebe Sitzung des Staatsminiſteriums ſeine be Der engliſche Premierminiſter Gladſtone,
hafter an der politiſchen Discuſſton, als ſeit lange ſtimmte Abſicht erklärte, aus dem preu der ſeit einigen Wochen krank war und ſich von
und er zeigt, vielleicht nicht ohne Abſicht, daß ßiſchen Staatsminiſterium auszuſchei den Geſchäften vorläufig zurückgezogen hatte, iſt
män ihn nicht für ſchwach und hinfällig halten den. Weiter wird berichtet, daß Fürſt Bismarck am Montag wieder in London angekommen

möge denn er geht zu Fuße die paar hundert dem Kaiſer bereits mehrfach über ſeine Abſicht Der Prinz von Wales iſt am Montag in
Schritte bis zum Reichstag, und er zeigt ſich im Vortrag gehalten habe es ſoll danach in Preußen Cannes eingetroffen, um die Leiche des Her
Thiergarten zu Pferde. Nachdem es ihm ge angeblich der Poſten des Miniſterpräſiden-zogs von Alban y nach England überzuführen.
lungen, dieſen und jenen feſten Punkt außer ſichten ganz fortfallen wobei die Anſicht zu Die feierliche Beiſetzung in der St. Georgs Kapelle
im innern politiſchen Leben zu vernichten oder Grunde liegt, daß eigentlich dem Könige die Lei- zu Windſor wird nächſten Sonnabend ſtattfinden.
zu lähmen, wendet er ſeine ganze Kraft gegenſtung des Staatsminiſteriums gebühre das Die italieniſche Miniſterkriſts hat
die neue Parteigruppirung, welche ſich zu einem Handelsminiſterium ſoll definitiv von Herrn nunmehr ihren endgültigen Abſchluß erhalten.
ſeſten, auf beſtimmten Grundſätzen baſtrenden v. Bötticher übernommen werden, der es ſchon Das Miniſterium hat ſich konſtituirt und den
Punkte geſtalten könnte. Ueberall wird die mög jetzt vertretungsweiſe leitet, das preußiſche Eid geleiſtet. Als neue Mitglieder ſind in das
lichſt ſchroffe Seite herausgekehrt; Compromiſſe, Miniſterium des Auswärtigen von demſſelbe eingetreten: Brin (Marine), Coppino
welche zum Ausgleich von Differenzen führen Staatsſecretär Graf Hatzfeldt, während der (Unterrichty, Grimaldi (Ackerbau) und Fer
könnten, werden zurückgewieſen; den ſtädtiſchen Reichskanzler ſelbſtverſtändlich die oberſte Leitunghraccin (Juſtiz). Depretis, Mancini,
Behörden der Reichshauptſtadt wird mit kaum ge des auswärtigen Amtes des Reiches beibehielte. Magliani, Genalg und Ferrero bleiben auf ihren
ſehlich zu begründenden Maßregeln wegen eines Ob der Fortfall des preußiſchen Miniſterpräſtdiums bisherigen Poſten.
Antrages gedroht, welcher von einem Mitgliede zugleich den des Poſtens eines ViceMiniſterprä Jn Oberalbanten überftelen dieſer Tage
der im Gegenſatz zu ten ſtädtiſchen Behörden ſidenten bedingen ſoll, den Herr von Putt-13000 bewaffnete Mohamedaner die Stadt
ſtehenden ſozialiſtiſchen Oppoſition ausgeht. Und kamer gegenwärtig bekleidet, ſteht dahin. Dem Dſchakowa und drohten den Kommandanten
dabei tauchen allerlei Gerüchte auf über beabſichtigten Fürſten Bismarck wird die Jdee zugeſchrieben, ſowie die Garniſon niederzumetzeln, falls ſte die
Veränderungen in den preußiſchen Miniſterial daß der Vorſitz von dem älteſten Mitgliede Stadt nicht räumten.

des Miniſteriums zu führen ſei. Es iſt, Selbſt General Gordon, von deſſen Erſcheinen
welche der Kaiſer an ſeinem Geburtstage an das ſo lange keine vollzogenen Thatſachen vorgim Sudan man in England Wunder erwartete
Praäſtdium des Reichstags gerichtet hat, in kon liegen, nicht an der Zeit, auf eine nähere Erſiſt nicht im Stande, aus dem feigen Neger und
ſervativen und gouvernementalen Blättern gehörterung der Bedeutung des angeblichen Planes Fellahgeſindel, welches die Garniſon von Khartum
ſliſſentlich in falſcher, tendenziöſer Form ver einzugehen. Eine Anzahl Fragen werfen ſich an bildet, und welches den Ausſchuß der Truppen,
breiter dem Kaiſer werden Worte in den Mund geſichts deſſelben von ſelbſt auf. Es wäre in mit welchen Hicks Paſcha ſeiner Zeit nach El
gelegt, die Niemand, geſchweige denn der Kaiſer Preußen nichts Neues, wenn der König natür Obeid zog, varſtellt, löwenherzige Helden zu
zu Jemanden ſagen wird, der zu ihm kommt, um lich nur bei wichtigen Dingen dem Miniſter machen. Bekanntlich hat Hicks Paſcha die
ihn zu beglückwünſchen. Was hat das alles zu rath präſidirte; das war in früheren Jahren die Truppen, auf welche Gordon jetzt angewieſen iſt,
bedeuten Regel, trotzdem gab es einen Miniſterpräſidenten. bei ſeinem Abzuge als unbrauchbar in Khartum

Theilweiſe iſt es dabei wohl auf eine Vorbe Die Nothwendigkeit nicht nur des Amtes eines zurückgelaſſen. Dieſelben haben denn auch ihrem
reitung zu den nächſten Wahlen, namentlich aufſſolchen, ſondern ſogar möglichſt großer Macht Rufe alle Ehre gemacht und ſich am 16. v. M.
die Discreditirung der freiſinnigen Partei abge deſſelben den Reſſortchefs gegenüber iſt bekanntlich bei einem Ausfall von den um Khartum gelager
ſehen. Das ſteht man aus den gefälſchten Be von Niemandem nachdrüſklicher betont worden, ten Sudaneſen ſchlagen laſſen. Trotz dieſer
richten über jene Anſprache des Kaiſers. Der als von dem Fürſten Bismarck. Sehr ſchwer iſt Schlappe ſoll General Gordon erklärt haben, für
Kaiſer hat von einer „Coalition“ geſprochen es, ſich vorzuſtellen, wie Fürſt Bismarck als Khartum ſei durchaus keine Gefahr vorhanden.

iemand von den Hörern kann aber genau ſagen, Reichskanzler fungiren könnte, wenn er auf die, (Eine anderweite Meldung will wiſſen, daß Khar
wen er damit hat bezeichnen wollen. Einzelneſ durch das preußiſche Staatsminiſterium erfolgendeſtum übergeben ſei und Gordon und Stewart ſich

drer wollten darunter die klerikal- konſervative Jnſtruirung der preußiſchen Stimmen im Bundes bereits in Gefangenſchaft befinden.
valition verſtanden haben. Ob dies richtig, rath ohne Einfluß wäre. Andererſeits wird mann Aus Nordamerika liegen heute folgende

laſſen wir dahin geſtellt. Der Monarch unter wohl allgemein den Eindruck haben, daß, ſo lange Meldungen vor: Newyork, 30. März. Die
brach ſich mit den Worten: „Doch das gehört Fürſt Bismarck irgendwie an der Leitung der Ruheſtörungen in Cincinnati erregen
wohl mehr in das Abgeordnetenhaus Damit öffentlichen Angelegenheiten Theil nimmt, ſeinſaller Orten in der Union großes Aufſehen. Jn
iſt jedenfalls die Deutung ausgeſchloſſen, welche Einfluß der maßgebende ſein wird, gleichviel, wie einer Depeſche gus Cincinnati wird die Zahl der



J

Todten auf etwa 100, die Zahl der Verwundeten
auf etwa 300 angegeben. Die Truppen ſollen
in der rückſtchtsloſeſten Weiſe mit einem Gatling
geſchütz auf die Menſchenmaſſe geſchoſſen haben.
Als Urſache der Ruheſtörungen wird
wiederholt angegeben, in dem Gefängniſſe von
Cincinnati ſei eine größere Anzahl von Perſonen
detinirt geweſen, die wegen mehrerer Mordthaten
angeklagt geweſen ſeien die Bevölkerung habe im
Hinblick auf ein in einem früheren Prozeſſe er
gangenes Urtheil gefürchtet, daß die Angeklagten
nicht die Strafe erhalten würden, die ſie ver
vienten, und ſie habe dieſelben deshalb lynchen
wollen. Newyork, 31. März. Nach weiteren
Meldungen aus Cincinnati fanden auch geſtern
Abend noch thätliche Zuſammenſtöße zwiſchen dem
Militär und der Bevölkerung ſtatt, wobei von
den Schußwaffen Gebrauch gemacht wurde, es
ſind abermals mehrere Perſonen getödtet worden.
Seit heute früh beginnt die Volksmenge ſich zu
zerſtreuen. Jn der Stadt befinden ſich augen
blicklich gegen 3000 Mann Truppen. Eine von
angeſehenen und einflußreichen Bürgern abge
haltene Verſammlung beſchloß die Organiſation
einer beſonderen Polizeimacht zur Aufrechterhaltung
der Ruhe.

Deutſchland
Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der

Kaiſer empfing am Montag Nachmittag 4 Uhr
den Reichskanzler Fürſten Bismarck zu einer
Conferenz. Tags vorher hatte der Kanzler mit
dem Kronprinzen eine längere Unterredung
gehabt. Unmittelbar nach dem Oſterfeſte wird
ſich der Kaiſer zu etwa 14tägigem Aufenthalte
nach Wiesbaden begeben, um, wie alljährlich, dort
ſeine Frühjahrskur zu beginnen. Wie es heißt,
dürfte etwa um dieſelbe Zeit auch die Kaiſerin
Berlin verlaſſen.

S (JIn der Berliner Stadtverordne
tenverſammlung) hat dieſer Tage das ſozial
demokratiſche Mitglied Singer einen auf Ver
mehrung der Abgeordneten der Stadt
Berlin zum Reichs und Landtage eingebracht,
gegen welchen die „Nordd. Allg. Ztg.“ alsbald
Maßregeln des Oberpräſidenten der Provinz
Brandenburg ankündigte. Jetzt wird darüber
weiter berichtet. Ein Schreiben des Herrn Ober
präſtdenten an den Stadtverordneten Vorſteher Dr.

Straßmann unterſagt demſelben bei 3 00
Mk. Strafe, den Antrag auf die Tagesordnung
der Stadtverordneten zu ſetzen. Zugleich iſt ein
Schreiben an den Oberbürgermeiſter v. Forcken
beck gelangt, in welchem die Mittheilung enthalten
iſt, daß das erwähnte Schreiben an den Stadt
Herordneten Vorſteher Dr. Straßmann abgegangen
ſei. Der Vorgang ſteht in der Geſchichte der
ſtädtiſchen Verwaltung Berlins ohne Beiſpiel da
Und man darf geſpannt darauf ſein, wie die
Stadtvorordneten unſerer Reſidenz dieſen offen
baren Eingriff in ihre Rechte aufnehmen werden.

D (Schuldotationsgeſetz.) Man ſchreibt
der N. Ztg. „Hinſichtlich des Schuldotations
geſetzes, deſſen Erſcheinen vor Beginn der Land
kagsſeſſton mit ſo großer Beſtimmtheit angekündigt
war, iſt bekanntlich vor Kurzem in einer Com
miſſion des Abgeordnetenhauſes von einem Regie
rungskommiſſar mitgetheilt worden, vaß der Ent
wurf fertig ausgearbeitet ſei. Wie nachträglich
bekannt wird, waren bei der Ausarbeitung des
Entwurfs die Miniſter des Jnnern, des Cultus
und der Finanzen betheiligt und haben dieſelben
über den Entwurf ein vollſtändiges Einverſtänd
niß erzielt. Jnzwiſchen hätte ſich bezüglich der
Organiſations Beſtimmungen eine grundſätzliche
Meinungsverſchiedenheit zwiſchen den gedachten
Reſſortchefs und dem Fürſten Bismarck heraus
geſtellt, wodurch eine Vorlegung des Geſetzes in
dieſer Seſſion völlig unmöglich und die Einbrin
gung auch in der nächſten Landtagsſeſſton fraglich

geworden wäre.
D Ein Antrag Bremens auf An

ſchluß an den Zollverein) wird der „Köln.
Ztg.“ zufolge in den nächſten Tagen bei dem
Bundesrath einlaufen und an einen Ausſchuß

dem Reichstag übergebene
Denkſchrift über die Ausführung des
Reichstagsbaues) theilt mit, daß die Frei
legung des Bauplatzes durch Abbruch der Gebäude
ſo weit vollendet iſt, als der Beginn der Bau
arbeiten für das laufende Jahr dies bedingt.
Um die Baugrube rechtzeitig ſreizumachen, iſt ſeit
Anfang März d. J. die Ausſchachtung für den
Fundamentenbau in Angriff genommen Es
werden hierzu zwei Monate gebraucht werden.
Für dieſes Baujahr (1884) iſt vie Herſtellung
des größten Theiles des Kellermauerwerkes in
Ausſicht genommen. Jm Jahre 1885 iſt die
Fertigſtellung der Fundamente und des Keller
mauerwerkes, ſowie die Ausführung des Unter
geſchoſſes bis etwa zur halben Höhe im Jahre
1886 die Vollendung des Untergeſchoſſes und die
Ausführung des größeren Theiles des Haupt
geſchoſſes zu erwarten. Nach dem inzwiſchen
aufgeſtellten Koſtenüberſchlag für den ganzen Bau
werden die Koſten deſſelben, mit Ausſchluß der
Ausgaben für die ihn umgebenden Straßenan
lagen, ſowie für die innere Einrichtung und bild
neriſche Ausſtattung, ſich auf rund 18000 000
Mk. belaufen. Die Anſätze ſind hierbei ſo reich
lich bemeſſen, daß die Bauleitung weder eine Er
höhung derſelben bei Gelegenheit der techniſchen
Reviſion der Specialprojecte und Anſchläge noch
auch eine Ueberſchreitung durch die wirklich ein
tretenden Ausgaben beſorgen zu müſſen glaubt.

(Directe Bahnverbindung zwiſchen
Berlin, der Schweiz und Jtalien.) Die
im Herbſt dieſes Jahres, nach Beendigung der
Bahnſtrecke ErfurtRitſchenhauſen, bevor
ſtehende Eröffnung der directen Bahnverbindung
zwiſchen Berlin und Stuttgart wird im Berner
„Bund“ als ein freudiges Ereigniß begrüßt.
Die Bahn ſtellt die kürzeſte Verbindung zwiſchen
Berlin, der Schweiz und Jtalien her, und die
Schweizer verſprechen ſich von ihr nicht nur für
den Guüter, ſondern auch für den Touriſtenver
kehr eine ſehr günſtige Wirkung. Der auf der
erwähnten Linie einzurichtende Courierzug wird
die Fahrzeit von Berlin nach Stuttgart um vier
Stunden abkürzen, zugleich durchfährt er die ſchön
ſten Theile des Thüringer Waldes und Unter
frankens.

(Militäriſches.) Eine kaiſerliche Ordre
beſtimmt über die im laufenden Jahre ſtattfinden
den Uebungen der Erſatz- Reſerviſten u.
a. folgendes: Es ſind einzuberufen a. zu einer
erſten (10 wöchigen) Uebung bei der Infanterie
13,338, bei den Jägern 360, bei der Fußartillerie
1100, bei den Pionieren 700, zuſammen 15,498
Mann b. zu einer zweiten wöchigen)
Uebung: bei der Infanterie 8320, bei den Jägern
280, bei der Fußartillerie 900, bei den Pionieren
500, zuſammen 10,000 Mann e. zu einer
dritten (14 tägigenß Uebung bei der Infanterie
7520, bei den Jägern 220, bei der Fußartillerie
760, zuſammen 8500 Mann. Der Eintreffetag
am Uebungsort und der Entlaſſungstag ſind in
die Dauer der Uebung miteingerechnet. Die Zeit
für die Uebungen aller Waffen iſt durch die
General Kommandos auf die Herbſtmonate feſt
zuſetzen, möglichſt ſo, daß die Uebungen mit der
Einſtellung der Rekruten beendet ſind. Schifffahrt
treibende Mannſchaften üben im WinterHalb
jahr 1884/85.

S Die

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 31. März

Präſident von Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
25 Min. Am Miniſtertiſche von Goßler, Dr. Lucius
und mehrere Kommiſſarien. Das Haus tritt in die
Tages Ordnung ein. I. Miniſter von Goßler erwidert
auf die Anfrage, ob er bereit ſei, die Interpellation von
Jazdgewski zu beantworten, daß er dies ſofort thun
wolle Die Interpellation lautet folgendermaßen Ob
die Regierung bereit ſei, die Wiederaufnahme der Staats
leiſtungen (die für die Dibzeſe Cöln angeordnet iſt) auch
für den Umfang der Erzdiözeſen Gneſen und Poſen anzu
ordnen, und wenn nicht, welche Gründe eine ſolche ab
lehnende Haltung rechtfertigten. Der Miniſter v. Goßler
verlieſt hierauf eine ſchriftliche Erklärung, daß die Regie
rung nicht beabſichtige, für PoſenGneſen die Wiederauf
nahme der Staatsleiſtungen zu veranlaſſen und daß die
Regierung es ablehne, Gründe hierfür öffentlich darzu
legen, (Großer Lärm Laute Zwiſchenrufe.) Der Abg.
v. Stablewski (Pole) beantragt Beſprechung der In

verwieſen und es wird dann zur Ernennung von
Kommiſſarien geſchritten werden.

terpellation Man ſcheine durch dieſe ſchroffe Form der

eines ſchönen Tages der Gänſerich eines dortigen

dinal Ledochowsky, das werde nicht gelingen. Abg. von
Schorlemer (Centrum) hält dieſe ſchroffe Form der
Ablehnung für ſehr ungeeignet; ſie müſſe alle polniſchen
Katholiken tief verletzen, der Monarchie und der Dynaſti
diene man mit ſolchen Mitteln nicht. Wolle man die
Polen germaniſiren, ſo thue man es offen aber dieſes
heimliche Verfahren muß ein Volk erbittern und zur VerZweiſlung bringen. Die polniſchen Geiſtlichen haben nichts

anderes gethan, wie die Geiſtlichen in allen anderen
Dibzeſen, aber das Vorgehen der preußiſchen Regierun
in dieſen Dingen erinnere nicht an Skaatsmänner, n
an das engherzige Verfahren von Subalternbeamten und
Sergeanten. Abg. Windthorſt (Ctr.): Die Aeußerun
des Miniſters erinnerte an die übermüthige Ariſtokratie
Wir werden Gelegenheit haben, hier und im Reichstagein gleichem Tone zu antworten Mögen unſere Viher c
das bei den bevorſtehenden Wahlen nicht vergeſſen. InRom wird man mit dieſem Auftreten keinen Eindruck Da
machen wir verſtehen uns zu keiner Konzeſſion und werden
Alles erdulden, aber ſiegen oder ruhmvoll untergehen.
Damit iſt der Gegenſtand erledigt. Es wird die zweite
Berathung der Jagdordnung fortgeſetzt und dieſe Vorlage
ohne weſentliche Debatte und mit nur unbedentenden
Aenderungen angenommen. Die hierzu eingegangenen
Petitionen werden durch dieſe Beſchlußfaſſung für erledigt
erachtet. Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. Der
Abg. Dr. Krebs (Ctr) ſpricht noch ſein Bedauern aus
über eine ungeeignete Kundgebung, die er bei der Aeuße
rung des Minſters gethan Nächſte Sitzung Dienſtag
11 Uhr Kleinere Vorlagen. Schluß 4 Uhr.

rn den 31.

Hin gut etha

n Nahetes

ſt Graul, Me

ſohnung

h wohne ſe

gt Hoff
ſtraße 8
(gaſt in bi
Iſſkurg, den

e

Provinz und Umgegend.
Der höchſtgelegene bewohnte Ort in Thüringen

iſt Jgelshieb, das eine Seehöhe von 2580
hat. Jm Winter iſt das Dorf oft gänzlich ein
geſchneit. Die Schmücke und die Gaſthöfe des
IJnſelberges liegen 2800* über dem Meere. Der
zweithöchſte Ort in Thüringen iſt Oberhof, in
2480* Höhe. Neuhaus a. R. liegt 2400, Am
bach 2280, Leheſten 1950, Sonneberg 1830,
Brotterode 1780, Elgersburg 1690, Jlmenau
1550, Eisfeld, Suhl und SteinbachHallenberger
liegen 1350, Friedrichsroda 1300, Schleuſingen
1230, Liebenſtein und Waltershauſen 1030* über
dem Meer.

Eine Anklage wegen Wuchers wurde
dieſer Tage gegen den Bäckermeiſter Karl Ludwig
Gottfried Dietrich aus Sulza vor der zweiten

Ach

ſgeäumiges J

du zu bezieh

Neu
nen Hauſe
e zu vermi

n nöhitte Stu
a vermiethen.

len iſt zu

Mut 74 iſt
en bezogen

in Stube mit K
hen und Oſtern

hin möblirte

ſrüher zStrafkammer des Berliner Landgerichts verhandelt e in e

Frau R., die Jnhaberin eines Carouſſels in der d klire freun
du zu begiel

s iſt im
Abgiehen

tube und

Haſenhaide, welche mit Glücksgütern nicht reich
geſegnet iſt, gerieth Ende 1881 in große finanzielle
Bedrängniß und wandte ſich deshalb an den An
geklagten um ein Darlehn von ſechzig Mark gegen
Verpfändung ihres Carouſſels. Dieſer gab ihr
den geforderten Betrag und ließ ſich dafür nicht
weniger als 12 Mark an monatlichen Zinſenn tgis beſte
zahlen. Nachdem Frau R. ein Jahr lang mit n n
ſchweren Opfern dieſe hohen Zinsbeträge enttichtet begehen
hatte, zwang ſie der Angeklagte zum Abſchluſſe ne Stube
eines Vertrages, nach welchem ſie ihm ihr C n
rouſſel verkaufte und daſſelbe von ihm gegen einen n G
Zins von drei Mark monatlich miethete. Als De
ſchließlich ihre Verhältniſſe immer mehr zurück
gingen und der Angeklagte rückſtchtslos fortfuht, n m
die arme Frau wie eine Citrone auszupreſſen, Rud. du
blieb derſelben nichts weiter übrig, als die Hilſe e
der Staatsanwaltſchaft anzurufen. Der Angellagte
wußte zu ſeiner Entſchuldigung nichts vorzubringen Witt. r.
als daß er ſich gleich nach Hingabe des Darin
für den Miteigenthümer des Carouſſels angeſehen a
und die zwölf Mark pro Monat nur als die an n
ihm zukommende, nicht zu hohe Miethe betrachtet

habe. Der Gerichtshof verurtheilte den Ange
klagten zu vier Wochen Gefängniß.

Im vorigen Herbſte war in Rudersdorf

Einwohners abhanden gekommen und niemand n
wußte wohin. Als der Eigenthümer vor etwa ne
14 Tagen hinaus in ſeinen Garten kommt, ſieht n rei
er den ſchon längſt Todtgeglaubten in Begleitung on
zweier wilden Gänſe dort ſtehen. Die Bemühungen r
des Herrn, ſeinen Gänſerich in den Hof zu locen
gelangen ihm, doch die wilden Genoſſinnen haten e
ſich bis jeht noch nicht dazu bewegen laſſen. r
Tage ſliegen die 3 fort, kehren aber abends wieder de
zurück. Ihre Eier legen die Ganſe in ein Erd d
koch im Garten und kratzen es ſorgfältig zu.

Ablehnung einen Druck ausüben zu wollen auf den Kar



Mobiligar-Auetion
im erSse burgdonnabend den 5. April er., von vormitk. 9 Ahr an,

ln im hieſigen Ratsskellerſgale verſch. Tiſche Stühle
neue Waſchtiſche mit Toiletten, 3 neue Sophas, Schränke

l neue Bettſtellen mit Matratzen, Federbetten, Schulränzel,
ib Sattlerwaaren, ganz gute vollſtändige homöopathiſche

t an Ethn Mhotheke, 1 Nähmaſchine I Handwagen und dergl. mehr,
von Subihen meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

of C Gegenſtände zur Mikverſteigerung werden noch
die übermü nommen.n, ſt Merſentg den 31. März 1884.

ten, Nyn n A. Rinätfleisch.vahlen in Kr.Auct Commiſſ. u. Ger.-Taxator.
Auftrehen kann

einer Konpſn

der ruhwnbol in

edigt. G

Dachziegel,
a. 15000 gut erhalten, ſind ſofort preiswerth zu
erkaufen. Näheres durch Herrn Bauunternehmer

e Gust. Graul, Merſeburg.

Die i m re Wohnungsveränderungs-
agesordun a
ht noch ſen do

bung die e

Nichte h

sh. ardtsſtraße s und führe hier mein
-Feſchäft in bisheriger Weiſe fort.

Umngege Merſeburg, den 27. März 1884
R. Pauly,

Actuar a. d. u. ger. Taxator.

Anzeige.
Jch wohne jetzt in dem früher Beer-

wohnte Oit h

e Ein geräumiges Familienlogis iſt zu vermiethen und
Dorf o grlſum 1. Juli zu beziehen

und die G Neumarkt Nr. 45 im Vorderhauſe.
über den n In meinem Hauſe Jobannisnratze r. 6 iſt die

iringen a bere Etage zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

en 9 Amalie Peuſchel.e kEkine möblirte Stube nebſt Bett an einen oder zweiSonne Herren zu vermiethen. Näheres in der Exped. d Bl
burg l M bin Logis iſt zu vermiethen und T. Jl zu beziehen
d Steinbach- hin Gcotthardtsſtr. Nr. 24
da 1300, G Nenmarkt 74 iſt die 3. Etage zu vermiethen und
haltereſauſn i Enn ſogleich bezogen werden.

Eine Stube mit Kammer und allem Zubehör iſt zu
dermiethen und Oſtern oder ſpäter zu beziehen

egen Wien Neumarkt 54äckenefet i Ein fein möblirtes Zimmer mit Alkoven iſt zum 1.
Sulza ver Mat oder früher zu vermiethen.
r Wndgerigtnn Näheres in der Exped. d. Bl.
eines Cueiſ Eine kleine freundliche Wohnung iſt zu vermiethen

Entente 1. Juli zu beziehen Hirtenstrasse 4.Glücksgüten i i ves e li h Ein Logis iſt im Vorderhauſe zu vermiethen und 1.188 v un zu beziehen Neumarkt 10
ſich dehahnn Eine Stube und Kammer, ſofort beziehbar, iſt zu ver

R. ein I m
unhen Zinn Eine kleine Stube iſt ſofort zu beziehen. Eine größere

ſelbe von
monatlich mit e e
W innet n Im Hauſe Seitenbeutel Ne. 6 iſt eine freundliche

Zu vermiethen
per ſofort:
I. Etage, 4 Stuben, 2 Kammern,iter nenurufen, N. Vahnhofsſtr. Nr. 1,ne u Küche t

Hlngeh d er 1. Mai:
5 Cmoiſſl

t t
m Unteroltenbarg 56, Parterre, 4 Stuben, 3 Kammern,
Küche Pferdeſtall, Wagenſchuppen 2e

ro Monlt n per I. Juliſeſe Mi Friedrichſtr. 8, II. Etage, 3 Stuben, 2 Kammern, 2
zu uthelt Küchen c. Letzteres auch getheilt.

peturt Näheres bei J. Schönlicht.
t

än niß e Sh Möhblerte o.e ine e v Eine gut möblirte Wohnung, auf Wunſch mit Mittags
Gi in tiſch, zu vermiethen Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
gehn Ein Logis an eine Perſon oder ein paar einzelne Leute
x Einen n bermiethen, ſofort oder I. Juli zu beziehen

n a Schreiberſtr. 4.e
Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und
n Zubehör zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

e Renns, Tiefer Keller.l r bisher von Herrn Bohrmann innegehabte
n den nebſt Wohnung iſt anderweitig zu vermiethen

und den 1. October er. zu beziehen.

u E. Wolf.Ladenvermiethung.
Ein geräumiger Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen

9 holdt jetzt Hoſfmannſchen Hauſe Gott-

Ein freundliches gut möblirtes Zimmer iſt ſofort zu
vermiethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Zwei anſtändige Schlaſſtellen ſind offen, auf Wunſch

mit Mittagstiſch Oelgrube 5
Juli eine Wohnung, beſtehend aus Stube, Kammer und
Küche, event. auch zwei Kammern nebſt Zubehör geſucht.
Gefl. Offerten unter S. K. nimmt die Exped. d. Bl. ent
gegen.

werden bei guter Zinszahlung100 Mark auf 6 Monate zu leihen ge
ſucht. Offerten unter R. B. in der Exped. d. Bl. nieder
zulegen.

Wohnungsveränderung.
Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten Publi

kum die ergebene Anzeige, daß jch nicht mehr gr. Ritter
ſtraße 1, ſondern Brettetraße 13 wohne.

Achtungsvoll

Er rn nen ein j.Schloſſermeiſter.

Mittwoch trifft ein Trans
port echt ruſſiſcher Dferde
von verſchiedenen Größen
hier ein.

Thüringer of
Spitzwegerich-Bonbons,

gegen eatarrhaliſche Affection von überraſchender Wirkung,

empſiehlt G. Schönberger.
Preßkohlenſteine,

Briquettes,
Böhm. Braunkohlen

empfiehlt billigſt

Max Thiele, Roßmartt 12.

Spezial Geſchäft

Cigarren und Taback

Heinr. Schultze jr.
Landes

TagesLiſten:
Königl. Preuß.

5 Lotterieet Sachſ.
Herzogl. Braunſchw.

liegen hier aus!

Alle Sorten Ofen
empfiehlt billigſt

I. FIülIer ju mSchmaleſtraße 10.

Bettſedern
umd fertige Bettem,

Strohsäcke
hält ſtets auf Lager und verkauft billig

Robert Wurkbardt, Markt 32.

Oſtereier,
ſowie andere Oſterartikel, als Haſen, Hühner,
Lämmer, Schwäne u. ſ. w. von Zucker,
Chocvlade und Biseuit, ſind in größter
Auswahl vorräthig. Für Wiederverkäufer ent
ſprechend billigere Preiſe bei

G. Schömberger.
Ia engl. Reygras,
ſchönſte Sorte zu Gras Anlagen, empfiehlt

Carl Herfurth,
früher Gust. Elbe.

(lassensteuer-Reclamations-
Formulare

kann zum October a. c. event. auch früher bezogen

d Gotthardtsſtraße Nr. 18. ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Von ruhigen Leuten mit einem Kinde wird zum 1.

Das Herliner u. alldeutſche Ofenlager
von

e r n

Töpfermeiſter, Merſeburg,
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Heizöfen Koch
maſchine und Wandbekleidungen für Küchen und
Badezimmer, ſowie zum Umſetzen und Reinigen der Oefen
n Zuſicherung ſolider Ausführung und billigſter Preis

ellung.

16. Burgstrasse 16.
Hie Hrogen-, Jack-, Jarben- und

Jirnißhandlung

scar Leberl
liefert ſämmtliche War ben trocken

pulveriſirt oder mit bheſtgekochtem
Firniß verrieben ſtreichfertig zu
den billigſten Preiſen.

Wiederverkäufern, Malern e. ſteht
meine Preisliſte zur Verfügung.

Kieler u. Kappelsche Bücklinge
zum billigſtem Preiſe, ſowie auch gute Kuh
käſe, à Paar 10, 12 und 13 Pf. verkauft

Ieinwvüäeh V izIlIerz.,
Windberg Nr. 8.

Stand an den Markttagen (Mittwochs und
Sonnabends) Herrn Kaufmann Reichelt gegen
über.

Klterthümer,
als alte Waffen, Krüge, Gläſer, Münzen, Kurio
ſums u. ſ. w. kaufe zu hohen Preiſen ein und
bitte bezügliche Offerten unter der Bezeichnung
„Alterthümer“ in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

T.
Erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich das

bisher von Frau Kötteritz betriebene

Materialwaarengeſchäft
übernommen habe und bitte mich in meinem Unter
nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen.

4. S Steinſtr. 5.Zur Conſirmativon.
Gesangbücher, dauerhaft und geſchmackvoll

gebunden, empfiehlt

Franz Seylert,
kl. Ritterſtr. 9/10 (gegenüber dem Landrathsamt).

Ausverkauf

e W. 5.Knabenanzüge, engl. Lederhoſen 7,50 Mk,
Knabenjaquetts ſehr billig, Damenkragen v.
10 Pf. an, Kinderſchürzen v. 20 Pf. an und
noch mehrere Artikel zu ſehr billigen Preiſen.

Strohhüte
in allen Farben und Größen, neueſte Form,
verkauft zu herabgeſetzten Preiſen das Putz
geſchäft von

Remmo, Oelgrube.

H. Müller junior,
Klempnermeiſter,

Schmaleſtraße Ar. 10,
empfiehlt ſein Lager aller Sorten Lampen,
emaillirter Kochgeſchirre, Haus und
Küchengeräthe in beſter Auswahl zu
ſoliden Preiſen.

Einen Lehrling ſucht d. O.



d

du

Den Empfang der Saiſon Neuheiten zeige hiermit
ergebenſt an.
Ziehung am 28. Mai d. J.
Hauptgew. Mertk10000 k. und 1010 ſonſtige wertbvolle Gewinne

2 e aus r h wird e
n ſich 1 billigſter e Pan zum 9

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld- S
sorten und Wechseln,

Einlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber-

nahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechsel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder ete. ete.

e J Mit ich 4, undSammmntiütene Schulba cher
in den neueſten Auflagen, ſolid und dauerhaft gebunden, vorräthig in der

Mauvie
XV. Große Mecklenburgiſche Pferde

Verlooſung zu Neubrandenburg.
Ein-, 2wei- und vierspännige Equipagen,
So edle Reit und Wagengferde

Karl Hoſſmann

polirt und lackirt, zu riligien Preiſen.

nehmen zu unterſtützen und durch Aufträge vonNeu le auch Reparaturbauten, ſowie aller n
das Baugewerk eingreifender Arbeiten, einſchleß heanten

5ler
manLoose à 3 Mark

ſind zu beziehen durch A. Molli
General Debit, Hannover, udurch Plakate erkenntlichen

Agenturen.

ug, end die n Dieden

e bot na
der Gewinn verwandt. telben

ſdtonen de

n eng
An Sonnan, 9ſheelehrlir

n Saale daBreiteſtraße Ar. 5,lenpſenlt ſein Lager ſelbſtgefertigter a h

ne toß r
neh nicht aI ää,

Lol

RerſebP. P.Einem hochgeehrten Publikum von Merſehutg
K und Umgegend erlaube ich mir die ergebene n Der Säc

zeige zu machen, daß ich mich in hieſiger Stadt ſt Ver
als Baugewerksmeiſter
etablirt habe, und bitte ich, mich in meinem m

e
lich Anfertigen von Zeichnungen c. gütigſt be n

Buchhandlung von Friedr. Stollberg. n n wenn
e l 1884.00000000000000000000000000000000] efebung, im Apri Hochachtungevoll n an

O 0 M. brunn Pflengelhardt Roenneke, 8 e9 5 Baugewerksmeiſter. Ilhe hinein
h den erInhaber G. Knne S Verein ehemal. 12. HuſarenDrahtwaarenfabrik und Verzinnanſtaclt, 8 in Merſeburg. de

Friedrichsſtraße 7. Friedrichsſtraße 7. O Mittwoch den 2. April er., abends 9 Uht nn dieWir empfehlen den Herren Landwirthen zur Saiſon unſere praktiſchen und Monatsversammlung im Thüringer Hofe t éunte p

ſoliden De zum ehe h n e S ren p m bur l herrlicheichzeitig bringen noch unſer reichhaltiges Lager von Durchwürfen, Ge- iel betr. d8 weben und Geſlechten, in lackirt, verzinkt und verzinnt, in jeder gewünſchten Weite SſBeamten- erein erſebn r ſie
on be ſowie n e rn Fabrikate, wie Vogelbauer, Volièren, Blumen 8 (Zweigverein Hert

örbe e. in empfehlende Erinnerung. bGegenſtände zum Verzinnen werden angenommen. 5 des Preghnn nen e
e

m Herzog Christian- ie e C Fr. Dautz, 1) Miene i Künftl2) Ertheilung der Decharge zu der bereits gehriftet m eine

Wenn erei, Rechnung für die Jahre 1882 und 1883; h welher ergroße Hixkiſtraße, 3) Vortrag des Herrn Geheimen Regierungeraths a
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum von Merſeburg und „Wie verhalten ſich zu dem bibliſchen Schöpfungeke 9

Umgegend zu Reparaturen und Veränderungen an
Kutſchwagen, allen Erſatztheilen, Federn jeder Art, Schmierund PatentAchſen, Gabel und Gabrioletbäunen

Lacktrung und Ansgarnirung ſauber und billig.

Bruno Heinze,c

8 32 Z arßt 28, arkt 28,e Sattler und Tapezierer,

S S empfiehlt ſich zu allen in ſein Fach einſchlagenden

2 S Mbeiten.S S Reiſekoffer und Taſchen, Plaid-e Srieme, Schulränzchen, Hoſenträger u.S Peitſchen ſtets auf Lager.
T Tapeten, neueſte Muſter, ſchon von 20 Pf. an.

S
Theater in Merseburg,

Lichte die Reſultate der Naturwiſſenſchaſten e l. De v Mi in

Gäſte ſind willkommen nnſ h d Hannin,Freie turnerische Vereinigung e
Der Ferien halber fallen die nächſten Turnſtunden an d De

Der Wiederbeginn derſelben wird ſ. Z. bekannt gemacſt. den,
Ser Turn wart in

ntenſtabWIVGOI I.
Donnerstag den 3. April Wieder i

7. Abonnementseoncert HemannAnfang 8 Uhr. Krumbhol Ehe gne nGeſu v newird ein vrd deknecht zu ſofortiged i entlicher Pferdeknech Jiegelet Trebnitz. e n
Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Laf h ind

W bil
Kellner zu werden, findet ſogleich in einem n h t i
Reſtaurant einer benachbarten Stadt eine 9 e 8 v

Kaiſer WilhelmsHalle. uehmbare Stellung n. e r wo
Mittwoch den 2. April 1884 Nähere Auskunft ertheilt die Exped. en hBeneſiz für Herrn Siegfried Weil, Ein nabh erfahr. Kaufmann wünſch geg. mät a t ün

e ibende zuIERSHBVURG. Einmaliges Gaſtſpiel der Kgl. HofSolokänzerinnen er e e. für Geſchafte und Gewerbe h
z Frl. Eliſe Caſati di Lavezzro und Frl. Marie Offert. u L. 17 befbörd. die Exped. d. Bl. u unDa glich friſch er Kalk De Armler vom ter in Dresden. e Laufburſche e n mer ung Bedingung v g bene er e 13, vVis à vis der re Poſt. z ern antreten. Näheres in der Erped. eAlbert Kayser. Die relegirten Htudenten. Ein ſeidener Regenſchirm der Griff n Wwſoh

Eine moöblirte Wohnung ſt ſofort oder ſpäter zu be E Luſtſpiel in 4 Akten von R. Benedix. iſt Dienſtag Abend im Concert des n Rückgabe in
ſieben Kaelſtrabe er 101. A. de Nolt ſangvereins abhanden gekommen. Es wir nAlte deſſelben gr. Ritterſtraße 3 gebeten di

Hierzu eine Beilage. dhnnhen z
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Beilage zu Nr. 66 des Merſeburger Correſpondenten vom 2. April 1884.
auch der ſpaniſche Tanz „Manola“ und derſdaß ſich der größere Theil der Kaufleute gegenProvinz und Umgegend. Walzer. Möge das Streben des Beneftzianten die Zwangsverſicherung ihrer Gehilfen und L

z In Stendal traf vor einigen Tagen vom durch ein volles Haus belohnt werden. linge ausſprach. Trotz dem hatdie Commiſſton nach
General Kommando in Magdeburg der amtliche reiflicher Erwägung den betr. Punkt im Entwurfe
Beſcheid ein, daß am 30. September das 6. Verhandlungen der Skadkverordneken Verſammlung aufgenommen und die Verſammlung erklärte ſich
DHragoner Regiment von dort verlegt wird. Es vom 31. März 1884. mit der Anſchauung der Commiſſton einverſtanden,
geht nach Diedenhofen an Stelle der 4. Ulanen Der erſte Punkt der heutigen Tagesordnung indem ſie heute einen Antrag des Stadtv. Blanken
die von dort nach Thorn verlegt werden. Daß betrifft die Bewilligung einer Beihülfe an dem burg, nach welchem der erſte Abſatz des 9 2 ge
von Aſchersleben die daſelbſt garniſonirenden vier Verſchönerungsverein. Wie unſern Leſernſſtrichen werden ſollte, verwarf. Das gleiche Schick
Schwadronen des 10. Huſaren Regiments nach bereits bekannt iſt, beſchloß der Verſchönerungs ſal hatte ein Antrag deſſelben Stadtv., Abſatz 3
Stendal kommen, iſt auch bereits berichtet. verein in ſeiner Generalverſammlung am 27. des S 2, welcher die Krankenverſicherung auf

Am Sonnabend Mittag iſt der 17 Jahre Februar er., ſtatt der bisherigen ſährlichen Bei Perſonen ausdehnt, die von Gewerbetreibenden
alte Fiſcherlehrling Ernſt Schmidt in Planen afhülfe von 150 Mk. für das laufende Jahr eine außerhalb ihrer Betriebsſtätten beſchäftigt werden,
in der Saale daſelbſt (Feldmark Beeſen a/E.) er ſolche von 300 Mk. zur Erhaltung der Gott da die Verſammlung der Anſicht war, daß gerade

trunken. Derſelbe ſtürzte von einem Kahne, hardtsteichanlage von der Commüne zu erbitten, dieſen Leuten (meiſt ſchwächliche Perſonen) die
in dem er ſich befand, über Bord. Die Leicheſevent. der letzteren die Erhaltung jener Anlage Wohlthaten des Krankenverſicherungsgeſetzes zu
konnte trotz ſofort angeſtellter Nachſuchungen bis anzutragen. Ein bezügliches Geſuch des Vor gönnen ſeien. Die übrigen Punkte der Dis
jetzt noch nicht aufgefunden werden. ſtandes trägt heute der Stadty. Wolny der Ver kuſſton waren unweſentlicher Natur.

e vor und Her ſich unter e Nach e ehe e ſchloß der Vor
darauf, daß der Verſchönerungsverein zur Her-ſſitzende die öffentliche Sitzung.Lokalnachrichten. ſtellung der Gotthardtsteichanlage 600 Mk. beige e

Merſeburg, den 2. April 1884.
Der Sächſiſch Thüringiſche Reiter undſ derſelben nicht hat, dem auf Gewährung der 300

Pferdezucht Verein hat für den 11. Mai d. J. Mk. lautenden Magiſtratsantrag an. Der An K. Naundorf, 30. März. Wie in vielen
ein Pferderennen auf hieſigem Exercierplatzeſtrag findet einſtimmig Annahme. Dörfern der Umgegend von Merſeburg (nament
in Ausſicht genommen. Für den Neubau eines Bedürfnißortes in der lich auch aus Creypau gemeldet), ſo hatte ſich

S Geſtern wurde ein am Rotz erkranktes Pferd Kleinkinderbewahranſtalt der Altenburg waren auch bei uns in dieſem „verzwickten“ Winter der
des Handelsmanns Löſche hier im Beiſein vonſim Etat 1500 Mk. vorgeſehen. Ein nachträglich „Würgengel der Kinderwelt“, die Diphtheritis ein
Polizeibeamten getödtet und der Abdeckerei über auf Antrag der Baudeputation gefertigter Koſten geſtellt und trat, bei Einigen nur in Augen und
liefert. Janſchlag ſtellte die Höhe der nothwendigen Summe Naſe, bei Andern in der Rachenhöhle mit Neigung,

W Der geſtrige Tag war für einen großen auf 2500 Mk. feſt. Durch Verwendung der aus den ganzen Körper einzunehmen, auf. Am
Theil e zarten Jugend ein wichtiger Schrittdem Abbruch des alten, durch den Neubau zu ſchlimmſten aber beſtel ſte den 5 jährigen Sohn
in den Ernſt des Lebens. Die Schule öffnete erſetzenden Gebäudes ſtammenden Materialien des Lanbbriefträgers Walther (gebürtiger Merſe
den neuen Pflichtigen ihre Pforten und ſo ſpa ſtellen ſich die wirklichen Koſten nur auf 1951,91 burger). Schon nach einigen Tagen ließen
gierten ſie zumeiſt an der Hand der fürſorglichen Mk., ſodaß der Etatsſatz um 451,91 Mk. über Röcheln und Athemnoth das Schlimmſte befürchten
Mütter hinein in die großen Häuſer, in denen ſchritten wurde. Die Verſammlung ſprach auf und der behandelnde Arzt, Dr. Schacke aus
ſie bald den erſten Begriff von den Sorgen des Antrag des Ref. Stadtv. Voigt die Nachbewilli Mücheln, ſtellte die Alternative zwiſchen möglichem
wenſchlichen Daſeins erhalten werden. Die gute gung aus. Der Ref. theile ſchließlich mit, der Tod bei der Operation und gewiſſem Tod ohne
Sitte hat den Kleinen dieſen Schritt ſtark ver Herr Bürgermeiſter habe Anordnung getroffen, dieſelbe. Der beherzte Vater entſchied ſich für die
ſüßt, denn die rieſtgen Zuckerdüten, die nach der daß Etatsüberſchreitungen fernerhin der VerſammOperation und nun führte Dr. Schacke den be
erſten Stunde zur Austheilung gelangten, bargen lung rechtzeitig und motivirt zur Beſchlußfaſſung rühmten Schnitt aus, bei dem jeder fühlenden

allerlei Herrlichkeiten, welche über die aufſteigenden vorgelegt werden ſollen. Mutter das Blut in den Abdern gerinnt: die
Serupel betr. des ungewohnten Stillſitzens einiger Seitens des Regierungspräſidenten Herrn von Oeffnung der Luftröhre durchs Meſſer. Die
maßen hinweghelfen. Dieſt iſt dem Magiſtrat der Vorſchlag gemacht Oeffnung der Oberhaut (Epidermis) iſt etwa 8

Herr Hofmuſikdirektor B. Bilſe, worden, an Stelle des reparaturbedürftigen Röhrem lang, diejenige der Luftröhre nur 1 em lang.
der berühmte Dirigent und Begründer jenerſtroges an der Reſſource, der doch die Eigenſchaft Es wurde nun eine mit Gegenhalt verſehene (ge
muſtergiltigen Concerte, welche das Fundament eines öffentlichen Brunnens angenommen habe, bogene) Röhre eingeſetzt und in das untere Ende
zur Umgeſtaltung des geſammten Muſiklebens ſeinen eiſernen Druckſtänder zu ſetzen und ferner derſelben eine zweite herausnehmbare Röhre be
in Berlin gebildet haben, beabſichtigt, mit ſeinem die betr. Röhrenleitung bis zum früheren Reſſourcen feſtigt. Eine große Menge brandig zerſetzter
aus 60 Kunſtlern beſtehenden Orcheſter in dieſemſgarten zu verlängern, auf welchem Platze ein Schleimhautproducte, oft weich und ſchleimartig,
Sommer eine große Concertreiſe anzutreten, Springbrunnen ſehr gut angebracht werden könne. oft hart und ganze Stücken bildend, nahmen auf
auf welcher er auch unſerer Stadt einen Beſuch Oekonomie und Baudeputation haben dieſem dieſem Wege ihren Abzug. Dennoch ließ die
zu machen gedenkt. Die Künſtlerfahrt beginnt Vorſchlage zugeſtimmt, weil derſelbe leicht aus Höhe des Fiebers und ein, namentlich abends ein
am 1. Mai und wird ſich durch Sachſen, Braun führbar iſt und neben der idealen Seite, der Verſtretendes, haarſträubendes Röcheln immer noch
ſchweig, Hannover, Oldenburg, Weſtfalen nachſſchönerung des Platzes an der Bürgerſchule, auch das Schlimmſte befürchten. Arzt und Eltern
e woſelbſt ein längerer Aufenthalt beab eine praktiſche habe, nämlich die leicht zu be hatten den ſo munteren, kräftigen und hoffnungs

chtigt iſt, erſtrecken. Von dort aus wird Bilſe wirkende Reinhaltung des Canals am Schulplatz. vollen Knaben, deſſen Leben in dieſen entſetzlichen
durch Belgien, die Rheinprovinz nach Süddeutſch Der dem vorſtehenden Vorſchlage entſprechende Tagen nur durch Weizenbier und Ungarwein ge
land, Bayern und Schleſten gehen, um am 15. Antrag des Magiſtrats wurde von der Verſamm friſtet wurde, bereits aufgegeben, als mit einem
September wieder im Berliner Concerthauſe den lung angenoumen. Bei Beſprechung dieſes Gegen Male eine Erleichterung des Athmens und eine
Dirigentenſtab zu ſchwingen. Die techniſche Lei ſtandes kam u. A. der Wunſch zum Ausdruck, wunderbare Beſſerung des Allgemeinbefindens
tung dieſer complicirten Tournée liegt auch dieſes daß es auch bald gelingen möge, den in der eintrat. Die Röhre, welche nichts mehr ab
Mal wieder in den Händen der ConcertAgenturſ oberen Schulſtraße gelegenen Theil des Canals ſonderte, wurdegvom Arzte entfernt und heute
von Hermann Wolff in Berlin. durch Einführung von Waſſer aus dem Röhrtrog ſchon kann der Knabe als geheilt, die Operation

(Theater) Gaſtſpiel der kgl. Hof- ſam Superintendenturgebäude zu reinigen. Doch Gott ſei Dank! als eine wohl gelungene betrachtet
Solotänzerinnen Frl. Caſati di Lavezzaroſſah man heute von der Herbeiführung eines be werden. Welche Empfindung freudiger Genug
und Frl. Jrmler vom Hoftheater in züglichen Beſchluſſes ab, da infolge der Berührung thuung mag das Herz eines Arztes durchſtrömen,
Dresden. Obiges Gaſtſpiel, welches nun ſeit von Privatintereſſen die Erfüllung dieſes Wunſches wenn er auf ſo kühne, muthige Weiſe der Natur
einigen Tagen den Geſprächsſtoff des Merſeburger nicht ohne Weiteres zu erwarten ſteht. ſeinen Sieg abgerungen, einem bejammernswerth

Publikums bvildet, findet heute ſtatt. Der Theater Als letzter Punkt ſtand auf der Tagesordnung daliegenden Kinde das Leben gerettet und den
Fttel zeigt uns, wie ſehr der Beneſiziant Herrſdie Berathung des Ortsſtatuts betreffend die zitternden Eltern ihr Theuerſtes wiedergegeben
Weil es verſtanden hat, dem Publikum einigeſKrankenverſicherung der Arbeiter. Der hat! Sie mag wohl ein Erſatz ſein für viele
Stunden wahren Genuſſes zu bereiten. Solo Commiſſtonsentwurf, der gemäß dem betr. Be trübe Erfahrungen, die auch dem Arzte nicht er
tänzerinnen des kgl. Hoſtheaters und dazu das ſchluſſe in voriger Sitzung jedem Mitgliede der ſpart bleiben. Der Mitfreude aller fühlenden
reizende Luſtſpiel „Die relegirten Studenten“, das Verſammlung gedruckt zugeſandt wurde, fand An Eltern aber ſind wir im vorliegenden Falle ge
ſt wahrhaftig mehr, als der Unbeſcheidenſte er nahme. Nur über einige Punkte deſſelben erhob wiß. Der Bau einer zweiten Schule in Neu
warten darf. Und welch intereſſante Tanznummern ſich eine kurze Diskuſſton. Der S 2 des Ent mark (Kreis Querfurt) ſchreitet rüſtig vorwärts
ſtehen auf dem Zettel! Allen voran der Solotanzwurfs beſtimmt in ſeinem 1. Abſatz, daß dem Die betreffende Lehrerſtelle wird vorläufig mit dem
von Frl. v. Caſati „Alt und jung“, der die Verſicherungszwang auch unterliegen ſollen Hand Minimaleinkommen dotirt werden.
höchſten Anforderungen an eine Tänzerin ſtellt lungegehilfen und Lehrlinge ſowie Gehülfen und 6 Ein Vagabond aus dem Kreiſe Querfurt
indem ſie uns, ohne abzugehen, das Alter und Lehrlinge in Apotheken. Der gleiche Punkt bildete kommt abgeriſſen und bettelnd nach einem König
die Jugend zugleich durch den Tanz veranſchauſin einer früheren gemeinſchaftlichen Sitzung des reiche im Süden unſeres lieben deutſchen Vater
licht. Bald ſehen wir das reizende Geſtchtchen Gewerbevereins und des kaufmänniſchen Vereins landes. Dort wird er wegen ſeiner unbezähm
des Originals, bald das verſchrumpfte Geſicht den Gegenſtand einer ziemlich lebhaften Diskuſſton baren Reiſeluſt und wegen Bettelns mit Haft
Einer alten Frau. Eine intereſſante Nummer iſt und wir theilten damals ſchon unſern Leſern mit, beſtraft und ſodann nach ſeiner Heimath auf den



e

„Schub“ geſetzt. Nun ſind aber die „Unaus
ſprechlichen“ und die Stiefeln des Fremdlings in
ſo außerordentlich leidendem Zuſtande, daß er
behördlicherſeits anderweit mit dieſen unentbehr
lichen Stücken ausgerüſtet werden muß. Das iſt
ja nichts Neues neu und originell iſt aber, daß
von dem geſtrengen Herrn Amtmann aus X. an
die Heimathsbehörde das zartſtnnige Erſuchen er
ging, dem heimgekehrten Vagabonden die
Hoſen und Stiefeln (die er auf dem Leibe trägt
wieder abzunehmen und zurückzuſchicken. Tableau!

Ob der Heimathsbehörde die Erfüllung dieſes
Wunſches möglich ſein wird, bleibt abzuwarten
wenn ja, ſo könnte die Antwort im kaufmänniſchen
Style lauten „Sendung erhalten, Emballage an
bei retournirt.“

s Dem alten wackern Stationsarbeiter Gottlieb
Seeburg zu Obhauſen iſt aus Anlaß ſeiner
50 jährigen Thätigkeit als Arbeiter auf der Artern
Merſeburg Leipziger Provinzialchauſſee vom Herrn
Landesdirector ein Chrengeſchenk von 100 Mark
bewilligt worden.

Zus Dr. C. Overzier's Wetter Srognoſe
für den Monat April.

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
Nachdruck verboten.)

3. April. Donnerstag Vorwiegend noch trocken,
theils heiter, theils leicht bewölkt, frühmorgen nach Weſten
zu vielfach leichter Nebelniederſchlag. In Oſt und Süd
deutſchland noch Reif, im Weſten wärmer. Die Be
wölkung wird demnächſt zunehmen

T. April. Freitag. Vorwiegend noch trocken; früh
morgens dunſtig bis bedeckt, nachher aufgehellt; mittags
leicht bedeckt, nachmittags ſtrichweiſe heiter, abends viel
fach leicht bedeckt; Wind zeitweiſe aufgefriſcht bis lebhaft.
Hertlich fruhmorgens oder nachts geringe Niederſchläge,
in Oeſterreich ſparſam Schnee.

5. April. Sonnabend. Frühmorgens mittags und
ſpätabends trüb bis leicht bedeckt mit dazwiſchen liegenden
Aufhellungszeiten örtlich namentlich nachmittags heiter.
Stellenweiſe frühmorgens oder ſpätabends geringe Nieder

ſchläge Wind mittags aufgefriſcht:

Vermiſchtes.
(Die Kaiſerin von Oeſterreich), welche be

kanntlich unter dem Jncognito einer Gräfin von Hohen
einbs zu mehrwöchentlichem Aufenthalte in Wiesbaden
eingetroffen, iſt dort zwar ängſtlich bemüht, die Augen
der Oeffentlichkeit von ſich abzulenken und, jedes höſiſchen
Prunkes entkleidet, das Leben eines einfachen Kürgaſtes
zu führen, trotzdem iſt ſie aber der Gegenſtand einer fort
geſetzten Wißbegier des Publikums, welches namentlich
mit Intereſſe die in Wiesbaden mit beſonderer Vorliebe
gepflegten ſportlichen Liebhabereten der hohen Frau ver
folgt. Die Kaiſerin begnügt ſich nicht damit, zu Pferde
Und nur in Begleitung eines Dieners anſtrengende Aus
ſlüge in die weitere Umgebung der Stadt, nach dem
herzogl. naſſauiſchen Jagdſchloſſe „Platte“, den Taunus
bädern Schwalbach und Schlangenbad u. ſ. w. zu machen,
ſondern widmet die Vormittagsſtunden anderen körper
lichen Uebungen, in welchen ſie es zu einer bei einer
Frau gradezu erſtaunlichen Fertigkeit und Ausdauer ge
bracht hat. So hat ſie ſich eigens einen tüchtigen Fecht
meiſter aus Heidelberg kommen laſſen, unter deſſen Bei
hilſfe ſie täglich in einem beſonders hergerichteten Raume
Fechtübungen abhält, die mitunter ſo lange ausgedehnt
werden, daß die Hand manches männlichen Fechters in
derſelben Zeit längſt erlahmt wäre. Außerdem hat ſie
ſich ein beſonderes Turnkabinet einrichten laſſen, in wel
chem ſie täglich gymnaſtiſche Uebungen vorzunehmen pflegt,
die dem Körper jene Elaſtizität und Friſche geben, welche

nug für irgend ein Material iſt. Bislang waren zehn Anzeigen.
Tage erforderlich und in dem Prozeſſe wurde das Fabrikat
geſchädigt Tappans Prozeß träſtigt die Fiber und ver FamilienNachrichten.

anſtatt wie gegen
in NewYork und
um die Entdeckung

mindert das Gewicht nur um 5 Proz.
wärtig um 25 Proz. Es hat ſich
Boſton ein ſtarkes Shyndikat gebildet,

Als Verlobte empfehlen ſich
Pauline Wolf,

Ernst Wahode-
in großem Maßſtabe zu erproben.Guter Lachsfang.) Aus Memel, 23. März, Halle.
wird berichtet. Der Lachsfang iſt in dieſem Jahre ſo er s Verlobte empfehlen ſich n
giebig, daß die hieſigen Fiſcher (mit 14 Booten) in der Bertha Reinitz,
Zeit vom 12. Februar bis 20. März bereits für 29 Oarl Prinzler.Mk. Lach gefangen haben. Merſeburg. Halle,

Statiſtiſches. Herzlichen DankDie Verbreitung der Stolzeſchen Steno ſagen Allen für die üns erwieſene große Theilnahme
graphie hat auch im vergangenen Jahre wiederum in Paul Thiele u. Frau.

einem ſehr beträchtlichen Maße e en e n.dem letzten Heſt des „Archiv für Stenographie aufge Durch Bſtellte Statſſt aber die Vereine und Lerbände der Stethe e e e et e
ſchen Schule zeigt es ſind im letzten en t getheitt. Die einzelnen Theile der neuen Armenbegirte
en e e mit zuſammen 972 Mille nd die Namen der für dieſelben gewählten Armenbegirſs
gliedern hinzugekommen. Es beſtehen gegenwärtig in den Vorſteher ſind folgende:

Provinzen Oſt und Weſtpreußen, Poinmern, Poſen und Der n Bezirk umfaßt den Martkt, die Preufer
Scleſen 55 Lereine mit 5 gern h graß e den Rohmartt die Alterſtrafe Kitdberg Di
vins Brandenburg 35 Vereine mit 1122, in der Provins Tif Herſtraße, Milchinſel, Helgrube, Tiefer Keller am den
Sachſen, dem Konigreich Sachſen, Anhalt d e r marktsthor
ringiſchen Staaten 44 Vereine mit 774 in Weſtfalen und p.der Rheinprovinz 71 Vereine mit I1ai, in der Schweiz et e hen ein
65 Vereinigungen mit 1045 Mitgliedern u. ſ. w. Im ſtraße Oberbreiteſtraße Breiteſtraße Kurze
Ganzen 340 Vereine mit 634 Mitgliedern. Von den. ſmenbegirksvorſteher iſt der Sandwirth Herr Oecat
meiſten Vereinen werden regelmäßig e per
gerichtet. Die Vertretung der Intereſſen der Stolzeſchen Bezirk: Schmaleſtraße, Krenzſtre nach außen in liegt dem Verband Stolze Seitenbeutet, engere n Hanne
c e whr ſinn m Armenbezirksvorſteher iſt der Reſtauratenr HBerlin hat und gegenwärtig in ne e m Tiemann err
und Amerika 2967 Mitglieder zählt; Vorſitzender des v. S Sixtiſtraß SirVerbandes iſt Herr Dr, A. Dreinhöbfer, e M n engen e e irre nen

S JBerlin e 62. Weißenfelſer Straße, Naumburger StraßeArmenbezirksvorſteher iſt der Rentier Herr Franz
Hippe.

V. Bezirk: v. d. Gotthardtsthore, Wagnerſtraße,
Weizen 1000 Gotthardtsſtraße, Halbmondſtraße, gr. Ritterſtraße kl. Ritter

ſtraße, Entenplan, Mälzerſtraße, a. d. Stadtkirche, Burg
ſtraße, Oberburgſtraße, Apothekerſtraße, Brauhausſtraße
Brauhof, Grüneſtraße, Dom, Domplatz, a. d. Reitbahn

Armenbezirkevorſteher iſt der Apotheker Herr Curße
VI. Bezirk Teichſkraße, Clobigkauer Straße, Stein

ſtraße Friedrichſtraße, Lauchſtädter Straße Halleſche

Börſen- WVericht
Halle April 1884.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Ko., Stimmung ruhig, Mittelqualitäten 170-175 Mk.,
beſſere bis 179 Mk. feinſter märkiſcher bis 186 Mark.
Roggen 1060 Ko, 145- 151 Mk. Gerſte 1000 Ko.,
Lande 160 175 Mk. ſeine Chevalier- bis 190 Mark,
Futtergerſte 185- 145 Mk. Gerſtenmalsz 100 Kilo,
prima Qualitüt 29, 0 2950 Mk. Hafer 1900 Kilo
148 155 Mk. Kümmel 100 Ko, 53--54 Mk. Klee
ſaaten 50 Ko, Rothklee 45 6 M geringe Quali
täten villiger, Luzerne 60—80. Mk. Weißklee 50 10
Mk. geſucht, Esparſetke 19-20 Mk, ſchwediſcher Klee
50 Mk. Gelbklee 17 30 Mk Raygras 20-26 Mk.,
Thimothee 18— 28 Mk. Stärke 100 Ko, 6 36,50
Mk. Rüböl 100 Ko, 59,50 Mk. Solarbl 100 Ko,
0,825/300 17 8 Mk. Malzkeiimne 100 Ko, dunkle
950 Mk, helle 11 Mk. Futtermehl 100 Lo., 18,50
Mk. Kleie, Roggen- 100 Ko. 11,75 Mk. Weizen
ſchale 11,06 M. Weizengrieskleite 11,00 Mk

Oelkuchen 100 Ko, fremde 15,30 Mk, hieſige 16 Mk

helmsſtraße, Lindenſtraße, rother Brückenrain,
Armenbezirksvorſteher iſt der Kaufm. Herr A. Thieme
V. Bezirk: a. d. weißen Mauer, Neue Straße

Karlſtraße, Dammſtraße, Hälterſtraße, Unteraltenburg,
Winkel, Roſenthal.

Armenbezirksvorſteher iſt. der Fabr. Herr Gürling
VI. Bezirk: am Klauſenthore, Weinberg, Mühlberg

Oberaltenburg, Schreiberſtraße, Stufenſtraße, Georgſtraße
Altenburger Schulplatz.

Armenbezirksvorſteher iſt der Brauereibeſitzer Herr
Leonhardt.

X. Bezirk: der Neumarkt mit ſämmtlichen öſtlich
vom Saalſtrom gelegenen Straßen.

Armenbezirksvorſteher iſt der Schmiedemeiſter Herr
Söche und nievrigſe Markthreife

vom 23. bis mit 29. März 1884.

Straße, Marienſtraße, Bahnhofſtraße, Poſtſtraße, Wil

man an der kühnen Reiterin oft genug zu bewundern Heu, pro I Kilo
Gelegenheit hat. Mit den in Wiesbaden lebenden her Stroh,
vorragenden Perſonen tritt die Kaiſerin möglichſt wenig
in Berührung. Das Hoftheater beſucht die Kaiſerin gar
nicht; von den ihr durch die Jntendanz angebotenen
Plätzen hat ſie nur einige für die Erzherzogin und das
Gefolge angenommen; früh ſucht ſie ſchon die Ruhe auf,
um mit Tagesgrauen wieder das Bett zu verlaſſen undſich ihren anſtrengenden, aber den Körper ungemein ſtählen S be Uhr Mrge. 8 e

in der Woche vom 23 bis mit 29. März
pro Stück 9 Mk. bis 13,59 Mk

e e
Meteorologische Station Merseburg.

Weizen, pro 100 Kilo 18,60 bis 16,75 Mk. König.
et de Merſeburg, den 23. März 1884.erſte, do. 20, bis 14,Hafer do. e vie Der Magiſtrat. a
Erbſen, do. 24 bis 15, nLinſen, do. 40 bis 18 Zu verkaufen:Bohnen, do. 23 vie Ein Gut, ea. 200 Morgen, Anzahlung 6000 Mark

Lartoffeln, do. bis 3,00 J Gut, 150 Morgen, Anzahlung 1200 Mark.
Rindfleiſch (on der Keule), pro Kilo 50 bis 10 ttterottt. 309 Morgen 12000 Mark Anzahlung
VBauchſleiſch, pro Kilo 120 bis o S Hof zu verpachten à Morgen 3 Mark Pacht
Schweineſſleiſch, do. 100 bis 110 NAittergüter bis 7000 Morgen weiſt nach
Schoöpſenſeiſch, do. 120 vis 1,10 r V. Renno, MerſeburgFaben do. 110 bis Bei ſchriftlichen Anfragen bitte Freimarke beizufügen,
Butter do 2,40 bis 2,20 Eine gebrauchte Na iſt vilſter vro Schor hie Nähmaſchine iſt billig zu verkaufen
Eier So so e Windberndo, bie 4Marktheris der Ferken e C eSonnabend den 5. u. Mikkwoch den 9. April k.

wvwveormikkags von 9 Ahr ab
(verſteigere ich Saalſtraße 18 hierſelbſt ſämmtliche un

gehörige Waarenvorräthe, als: e
Schippen, Spaten, Senſen, Töpfe, Kochröhren, u

den Liebhabereien von neuem hingeben zu können(Das franzöſiſche Parlament) erließ im mee Tiſchler und ZimmermannsHandwerkszeug, MirJahre 1770 eine Atte, in welcher es hieß: „Wenn irgend her. cline S Konmmodenſchlöſſer, Hackemeſſer Tiſchmeſſer und Gahneine Perſon einen männlichen Unterthanen Sr Maj. in kenne e Hobel und Hobeleiſen, Bohre Stcheln Hammer, Ketten
ba Band der Ehe ſchlägt mittelſt Weiß ver ohne S 861 Degimalwaage (5 Centner Tragtroſ, TafenaParfums, Eſſenzen, künſtlicher Zähne, falſcher Haare, e wee Waagebalken, Wiegemeſſer, Rubengaben Zirkel Ka
paniſcher Watte, eiſerner Corſets, Reifen, Schuhen mit in Arte trommeln, Ketten u ſ. w. u w. ſowie vollſtändige
hohen Abſähen oder falſchen Hüften, wird wegen Zauberei Bett und verſchiedene Kleidungsſtücke
verfolgt und die Ehe null und nichtig erklärt. Wenn Ihr winima!
das Geſetz heute noch beſtünde, brauchten die Franzoſen
kein Eheſcheivungsgeſetz mehr, die Tribunale würden aber
nicht fertig werden, die Zauberinnen zu richten.

Eine neue Bleichmethode.) Aus Waſhington
meldet der Telegraph unterm 26. v. M. Viele Gelehrte
und Fabrikanten fanden ſich in Salem, Maſſachuſetts, ein,
um einem Vortrag des Prof. Richie von der Harvard-
Univerſität beizuwohnen, welcher Charles Tappans Ent
deckung einer neuen Bleichmethode illuſtrirte. Sie ſahen
wie Flachsfibern in 27 Minuten völlig weiß gemacht
wurden. Der Erfinder behauptet, daß ein Tag lang ge

v

gr b

in Zürich. Muſter umgehend,
Porto nach der Schweiz.

1,0 Réauw.
Nederschläge 0,0 wm

S

FabrikDepot von G Henneberg Königl. Hoftieferant)
Briefe koſten 20

Merſeburg, den 31. März 1884. 8Tag Ger e Vollz.
Ein Familienlogis, parterre, iſt zu vermiethen n

ige ſeider rah, Satin mere zu beziehen Vorwerk 19Veileux, Atlaſſe, Damaſte, Seiden- Zwei freundliche Schlafſtellen mit oder ohne Koſt ſtehen

riſpe und Taſſete Mk. 2. 20 Pf. per e Helgrube
Meter bis Mk 12. 25 Pf. verſendet in einzelnen Byenhausstresse 10 ſt die Hausmannswohnun
Roben und ganzen Stücken zollfrei in's Haus das Seiden- Für 69 Mark an kinderloſe Leute zu vermiethen und 3

ſofort zu beziehen.

Pf findet noch Penſten.
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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